
ein Vordach über einer Eingangs-

tür am Dom in Fifa ausgeführt,

welches ganz befonders zeigt, wie

die gute Zeit der Renaifl'ance auch

bei diefen Holzarbeiten, was ge- ‚

funde Konflruktion und Formen- »..jj

gebung anbelangt, guten Gefchmack

und Schönheitsfinn walten liefs

(Fig. 55). Als weitere Beifpiele,

wo mit dem gleichen konftruktiven

Gefchick bei fchönen, charakterif’ti—

fchen Formen gearbeitet wurde, [ei
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.

der mit dem Mediceerwappen ge- ; ‚f; ‚;, , /

" . ‚ai-'»: “» /tchmuckte, gedeckte Balkon gegen ‚71152;— ) %/,f /;

uber den Hallen des Mercalo nuooo ggf/{; „ ‚ ;

. ‚_ . / ; / //( /

ln Florenz angefuhrt, ferner die 532.15”; ;’///f9////»;

re12enden, durch Stemfaulen abge- 152 ‚ 7*/// '%

" - * ?“/‚ 4//_, ' „r,/‚//
flutzten Holzgefimfe in den Oberge— ‚« „. %//j‚fgf,’//%

feh0{fen der Kreuzgänge (Klot’cer— Von der Kirche San Lorenzo zu Florenz.

höfe) von San Lorenzo, Santa Crow,

der Badia u.a. in Florenz (Fig. 56

bis 58), und fchliefslich die mäch-

tigen, gut gefchnittenen Holzgefimfe

der Uffizien, des Palazzo Gmm’zzgm'

und vieler anderer Bauwerke in Flo-

renz und Fifa (Fig. 59).

Wie fich die Renaiffance in

Italien bei der Anlage hölzerner

Schutzdächer über Einfahrten in Ein—

friedigungsmauern half, davon gibt

ein in der Nähe der Carlo/a bei

Florenz ausgeführter Torweg in [einer

Anordnung an das antike Vordach

von Puteoli erinnernd, deffen Aus-

führungsvorfchriften uns erhalten ge- ‚ _ » _

blieben find, ein Beifpiel 3”"“). Von der Kirche Santa Croce zu Florenz.

Fig. 58.

 

7. Kapitel.

Gewölbe und Holzdecken.

„. Horizontal lagernde fchlichte Holz- und Steinbalkendecken, oder durch winkel-

G"ölbe‘ recht {ich kreuzende Hölzer entflandene oder auch aus Steinplatten gemeifselte

fog. Kaffettendecken, mäßig und weit gefprengte, gewölbte Decken über allen mög—

lichen Grundrifsformen, in allen möglichen Höhen und in der verfchiedenf’cen Ge-

34) Vergl. Teil II, Bd. 2 (Fig. 180, S. 205) diefes -Handbuchu«.


